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Konzert des Weinheimer Kammerchors

Musikalische Reise durch ganz Europa
(ib). Trotz strahlenden Son-
nenscheins fand man keinen 
freien Platz mehr im Gemein-
desaal St. Marien. Der Wein-
heimer Kammerchor hatte zu 
einem Konzert mit dem Pro-
gramm „Europa Cantat“ gela-
den und nahm das Publikum 
mit auf eine kontrastreiche 
Reise durch ganz Europa.

Ganz in schwarz gekleidet prä-
sentierten sich die 32 Sängerin-
nen und Sänger unter der Lei-
tung von Norbert Thiemel fest-
lich-elegant. Ebenso begann 
auch die musikalische Europa-
Führung mit „My Soul, there is 
a Country“ von Charles Hubert 
H. Parry, das nach Großbri-
tannien entführte. Düster und 
etwas tragisch ging es weiter mit 
„I Seraillets Have“ von Wilhelm 
Stenhammar aus Dänemark, das 
eher die irdischen Begehren des 
Serails behandelte. Karin Rehn-
quist hatte ihr Lied gegen die 
Angst vorm Dunkel vermutlich 
komponiert, um die Monate 
ohne Sonne im skandinavischen 
Winter zu bekämpfen. Finnland 
folgte ebenso düster mit „Full 
Fathom Five“.
Nach dem eher versöhnlichen 
Wiegenlied „Hällilaul“ aus Est-
land überließ der Chor die Büh-

ne dem Weinheimer Kammer-
orchester unter der Leitung von 
Teresa Freund. Mit den „Elegi-
schen Melodien“ des Norwegers 
Edvard Grieg wurde es instru-
mental erneut etwas tragisch. 
Insgesamt waren die Orches-
terbeiträge, vermutlich durch 
temperaturbedingte Verstim-
mungen der Streichinstrumen-
te, nicht ganz sauber, was man 
aber bei der sonst soliden Leis-
tung gerne verzieh.
Der Chor führte anschließend 
noch mit dem etwas kecken 
„Rabenlied“ durch Island und 
verließ dann den europäischen 
Norden, um mit der Renais-
sance und dem Frühbarock nach 
Südeuropa zu reisen. Nebenbei 
bemerkt ließen sich die Musi-
ker weder vom Handyklingeln 
aus dem Publikum noch von der 
Radio-Beschallung vom benach-
barten Gartengrundstück aus 
der Fassung bringen. Mit „El 
grillo“, tatsächlich einem itali-
enischen Lied über eine Gril-
le, ging es flott weiter. Es folg-
ten Spanien, Kroatien und Bul-
garien, das mit dem verträum-
ten Liebeslied „Hayde bre, Yano“ 
zum Träumen einlud. Natürlich 
fehlten auch Ungarn, Polen, 
Tschechien und die Schweiz 
nicht. Das Programm endete 

in Deutschland mit der Motet-
te „Verleih uns Frieden“ von 
Heinrich Schütz mit den Wor-
ten Martin Luthers. Nach lan-

gem Applaus bedankte sich der 
Chor mit einer kleinen Zugabe 
zu Ehren der deutsch-französi-
schen Freundschaft.

Unter der Leitung von Norbert Thiemel reiste der Chor musikalisch durch ganz 
Europa.

Das Kammerorchester Weinheim verschaffte dem Chor kurze Verschnaufpau-
sen.� Fotos: ib 

Jazz-Frühschoppen auf dem Windeckplatz

Weinheims Einzelhandel rollt den Klangteppich aus
(pm/red). Der Verein „Leben-
diges Weinheim“ lädt am 
Samstag, 21. Juli, ein zum 
Jazz-Frühschoppen mit Mimi 
Grimm auf den Windeck-
platz.

Flanieren über den Klangtep-
pich, Streetfood auf die Hand 
und ein Schoppen vor dem 
Shoppen – all das verspricht 
der Jazz-Frühschoppen im Her-
zen der Zweiburgenstadt Wein-
heim. Während das „Platzkon-
zert“ für den organisierenden 
Verein „Lebendiges Weinheim“, 
den Verbund der aktiven Wein-
heimer Einzelhändler, eine Pre-
miere ist, sorgt eine „alte“, gern 
gehörte Bekannte für den guten 
Ton: Mimi Grimm – „das Mäd-
chen mit dem Kontrabass“ - 
verspricht schwungvollen, jaz-
zigen Musikgenuss. In Wein-

heim hat die vielseitige Musi-
kerin einen besonders guten 
Ruf; zuletzt sah man sie unter 
den Burgen am „Weinheimer 
Abend“ zum Landesturnfest.
Für das leibliche Wohl der 
Besucher werden Burger-Kre-
ationen geboten. Gegen den 
Durst der Gäste hilft der Vor-
stand des Vereins „Lebendi-
ges Weinheim“, der an diesem 
Tag den Getränkeausschank – 
wohlgemerkt komplett bestückt 
mit Prokdukten aus Weinheim 
und der Region - übernimmt. 
Schwarze Muntermacher bietet 
ein Espressomobil.
Während Mimi Grimm in die 
Saiten greift, möchte der Ver-
ein „Lebendiges Weinheim“ mit 
diesem klang- und genussvollen 
Event die Werbetrommel rüh-
ren – für die Online-Platform 
www.einkaufen-in-weinheim.

de – eine Gemeinschaftsiniti-
ative des Vereins „Lebendiges 
Weinheim“, der Wirtschaftsför-
derung und des Amts für Tou-
ristik, Kultur und Öffentlich-
keitsarbeit der Stadt Weinheim.

Der Jazz-Frühschoppen auf 
dem Windeckplatz beginnt 
um 11 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter www.einkaufen-
in-weinheim.de.

Mimi Grimm unterhält beim Jazz-Frühschoppen auf dem Windeckplatz. 
� Foto: Stadt




